Begründete Stellungnahme 7. Klasse 


Checkliste zur begründeten Stellungnahme

Gliederung:

1.) Nach A, B und C steht jeweils kein Punkt.

2.) Die Gliederungspunkte müssen einheitlich im Nominalstil gehalten sein.

3.) Die Gliederungspunkte dürfen keine Begründungen enthalten, nur Thesen! Zu vermeiden sind dort also kausale Wörter wie „weil“, „wegen“, „da“, „denn“, „deswegen“ usw.Die Stichpunkte müssen klar sein und das wiedergeben, was in diesen Teilen auch behandelt wird.

Einleitung:

1.) Sie darf niemals Argumente enthalten.

2.) Sie muss im Falle eines Briefs (persönlich, sachlich oder Leserbrief) einen klaren Bezugsteils besitzen, der

a. Titel,

b. Autor,

c. Ort und Datum sowie

d. das Thema

des Bezugstextes nennt.

3.) Wird auf keinen anderen Text Bezug genommen, so muss die Einleitung 

a. das Interesse des Lesers wecken
b. auf das Thema gekonnt hinführen.

4.) Am Ende sollte die eigene Position (=Themenfrage) formuliert werden.

Hauptteil (Argumente):

1.) Passen die gefundenen Argumente genau zum Thema? Genau bedeutet nicht ungefähr oder etwas, sondern 100%! Jedes Argument noch einmal an der Themenerschließung überprüfen!

2.) Ist jedes Argument auch stichhaltig? Man kann dies durch mögliche Einwände überprüfen.
3.) Habe ich zu jedem Oberpunkt einen einleitenden Überleitungssatz formuliert, der dem Leser sagt, welchen Aspekt des Themas ich jetzt behandle?

4.) Beantworten die Begründungen in den Argumenten wirklich die WARUM-Frage zu den Thesen? Kann ich sagen: „Dies [die These] ist deswegen so, WEIL ...“

5.) Enthält jedes Argument auch ein Beispiel, das zur These oder Begründung passt?

Schluss

1.) Er muss ein Fazit, einen Appell, eine Forderung oder etwas anderes Abschließendes formulieren.

2.) Enthält er auch wirklich keine (neuen) Argumente? Ausnahme: Wenn eine gegensätzliche Position bezogen wird, dann muss sie natürlich begründet werden. „Trotzdem denke ich, dass .... Denn ....“ 

Sprache:

1.) Sind die Argumente im Präsens verfasst (Ausnahme: Beispiel)?

2.) Werden abwechslungsreiche Einleitungssätze für die Thesen der Argumente verwendet? Nicht immer: „Ein weiteres Argument für xy ist, dass ...“?

3.) Werden abwechslungsreiche Formulierungen für die Begründungen benutzt? Nicht immer: „weil“ oder „denn“ oder „deswegen“.

4.) Enthält jeder Satz einen Gedanken? Wenn nicht, dann sollten zwei Sätze daraus gemacht werden!

5.) Ist der Satzbau korrekt?

a. Steht in Nebensätzen das (finite) Verb am Schluss?

b. Ist jeder Satz für den Leser verständlich?
